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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 24. April, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 25. April. Reichstag. Der Antrag 

Schulze auf Gewährung von Diäten nebft dem 

Amendement Elben, wonach dieſes Geſetz auf den 

im März 1871 gewählten Reichstag keine Anwen⸗ 

dung findet, wurde definitiv angenommen. 
Rheims, 25. April. In einem Cireular von 

Thiers heißt es: Die in Cherbourg, Cambrai und 

Auxerre gebildeten Corps nebſt den aus Deutſch⸗ 

land zurückgebrachten Gefangenen nahmen ihre 

Aufſtellung in Verſailles. Hier bilden ſich zwei 

etrennte Corps unter den Generalen Douai und 
linchant. Die Inſurgenten guifien vorgeſtern 
weimal Bagneux, (vor der Südfront auf den 
öhen von Clamart) welches verbarrikadirt war, 
an, wurden aber mit groben Verluſten zurüdge- 
worfen. Heute griffen die Inſurgenten nochmals 
vergebens an; ihre Avantgarde wurde vernichtet. 

Der Zweck dieſer Angriffe, unſere Arbeiten zu ſtö⸗ 

ren, wurde nicht erreicht. Die Arbeiten ſind jetzt 

vollendet. Aetive Operationen werden bald beginnen. 


Angekommen 25. April, 93 Uhr Abends. 
vVerſailles, 25. April. D Journal 
offteiel“ ert 4 Ke 42. Wat. verbrei 
teten Gerüchten, daß fo lange der Aufſtand nicht 

w Mi die Regierung nicht in der Lage 

wäre, in wirkſamer Weiſe den Credit 3 
und daß daher die auf dem rechten Seine⸗Ufer 
Zen Forts eben jo lange in den Händen der 

eutichen bleiben müßten. 

Die „Agence Havas“ meldet: Heute fand eine 
lebhafte Kanonade ftatt. 
Mendon, Breteuil und Chatillon eröffneten ihr 

euer gegen Vanvres, Montrouge und Point 
u jour. 

Paris, 25. April. Das offizielle Blatt der 
Commune meldet: Die Waffenruhe in Neui 
währte heute von 9 Uhr Morgens bis 5 Ubr 
Abends. Ein Decret der Commune trifft die An⸗ 
ordnung, daß die leerſtehenden Wohnungen im 
Reguifitionswege zur Unterbringung der Bewohner 
der bombardirien Stadttheile berwendet werden. 
Ferner ſchreibt das offizielle Blatt: Das Gerücht 
don der bevorstehenden Räumung der Forts 
auf dem rechten Seine⸗Ufer Seitens der Deutſchen 
veranlaßte den Commandanten von Vincennes, 
die Wälle armiren zu laſſen. Es kam hierauf ein 
Parlamentär aus dem deutſchen Hauptquartier 
und verlangte die genaue Ausführung der Con⸗ 
1 dleſer 5 Base: E. 5 uſeret 5 in 

Ih erun e t 8 
armirung der Wälle von ® . men 


Deutſchland. 
& Berlin, 24. April. Die Elſäſſer Grund- 
eſetze find noch immer nicht vor den Reichstag ger 


+ 


fenden Woche geſchehen werde. Innerhalb der Com⸗ 
miſſion des Bundesraths iſt beſonders von Seiten 
Württembergs lebhaft auf Einverleibung der heim 
gefallenen Provinzen in den preußiſchen Staat hin- 
gearbeitet worden; vielleicht weniger aus Vorliebe 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
15 Ir. 


Die Batterien von. 


ngt und man bezweifelt, daß dies noch in der lau S 


Auswärts 1 


n 
amburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt d. M.: 2 L. Daube & Co. und die Jaͤger'ſche Buchhandlung; in Elb 


nigungsband des Re 
bare Beziehung zum 
leibung vorzuziehen. 


ſucht anderswo zu I 


Küſtenbefeſtigung v 
Bundesanleihe um 
Den Küſtenſchutz ſi 
nicht als eine nation 
liegenheit Preußens 


ſchädigung, obgleich 


gekommen ſein und 


Reichsoberhauptes u 
zeigt immer klarer 


Weißenburger Angel 
Kanzler hätte die be 
ben, heißt es, und ve 
tag, „als ob, wenn 
iorität zweifelhaft 


mit mündlichen Ve 


liegen die unumftöß 


Iſar den entgangene 


Schulcollegiums zu 


rechtigung zur vollen 


find namentlich Mac 
nen Offiziere, welch 


wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


für Preußen, als um mit dem Reichslaßde ein Ei. 


jeden derartigen Vorſchlag abgelehnt und auch die 
Bevölkerung jener Landestheile ſcheint die unmittel⸗ 


nung auf den Erwerb eines Beuteſtücks verloren hat, 


der Martricularbeiträge bis zur Höhe der Zinſen 
bewilligen müſſen, welche von dem Capital für die 


ſollen. Das heißt Bayern wird zur Verzinſung der 


auch den achten Theil der 5 Milliarden Kriegsent⸗ 


gar nichts geleiſtet hat.? So verſteht man in München 
die nationale Einheit. Und ähnliche Prätenfionen 
und Anſprüche werden ſich bei jeder Gelegenbeit wies 
derholen, bis man in Berlin von allen den 
würdigkeiten und Rückſichten endlich einmal zurück⸗ 


haben wird, daß ſie ſich einfach dem 


tretung zu fügen hätten. Ludwig der Deutſche, oder 
Ludwig das Kind, was wohl correcter lauten dürfte, 


deutſche Sache. Jetzt kommt man in der Preſſe mit 
Vorwürfen, daß Bayern von Bismarck in der 


ſchriftlich zuſichern zu laſſen, habe ſich Graf Bray 


allerdings „Ein Mann, ein Wort“ ein altdeutſches 
Sprichwort, das aber im neuen denſſchen 
vielleicht keine allgemeine Geltung erhä 
völkerung des Weißenburger Bezirks wäre die Ein. 
verleibung in Bayern ſehr erwünſcht geweſen, dafür 


Man ſieht aus ſolchen Seufzern, daß man an der 


2 — Bismarck könnte aber auch hieraus wieder die 
ehre entnehmen, daß llebenswürdiges Nachgeben 
und übermäßige Conceſſionen zum Sch 
großen Staatszwecke niemals dankbar hingenommen, 
ſondern ſtets als Schwäche ausgelegt werden und 
die Luſt erwecken immer noch mehr zu begehren. 


* Die Realſchule der israelitiſchen Ge⸗ 
meinde zu Frankfurt a. M. iſt 
Verordnung des Bundeskanzlers unter diejenigen 
Anſtalten aufgenommen, welche zur Ausſtellung von 
Berechtigungszeugniſſen für den jährigen Dienft 
befugt find. Trotzdem hat das Prov.⸗Schulkolle 
in Caſſel verordnet, daß dieſe Schule an chriſtliche 
Zöglinge derartige Zeugniſſe nicht ausſtellen 
In Folge deſſen iſt die Zahl der chriſtlichen Schüler 
My |diefer Anſtalt ſofort 
Abg. Sonnemann, 
ſen u. A., hat nun beim Reichstag folgende Inter⸗ 
pel lation eingebracht: „1) Iſt dem Bundeskanzler⸗ 
amte von der a des Königl. Provinzial⸗ 


theilung gemacht worden? 2) Beabſichtigt das Bun⸗ 
deskanzleramt anzuordnen, daß die der israelitiſchen 
Realſchule zu Frankfurt a. M. einmal gewährte Be⸗ 


— Auf deutſcher Seite iſt man gegen die Ver⸗ 
failler 3 ſo ae wie möglich; ſo 


deren Auweſenheit in Ves ſailles er als nothwendig 
erachtete, ſofort bis zur Grenze expedirt worden. 
Man kann mit Recht den Generalſtab Mac Mahon's 
als einen mit „kaiſerlich deutſchem Privilegium“ aus⸗ 
geſtatteten bezeichnen. 


erlin: 


1811. 


R 20 Fr. — Inferote nehmen an: in A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
ng: Neumann⸗Hartmonn's Buchhandlung. 


Luftſchiffern. Durnof iſt zum Capitain und Nadar 
zum Lieutenant der Luftſchiffer ernannt. Das Der 
cret iſt hauptſächlich dadurch motivirt, daß der Ver⸗ 
kehr zwiſchen Paris und der Provinz behindert iſt, 
und man Mittel ſucht, um die Wahrheit bekannt zu 
machen. Außerdem ſollen die Luftballons zur Er⸗ 
kennung der feindlichen Stellungen benutzt werden. 
In Paris iſt man jedoch vielfach der Anſicht, daß 
die Commune nur deshalb den Luftſchifffahrtsdienſt 
herſtellt, um in einem gegebenen Augenblicke ſich 
dieſes Weges zu bedienen, um ſich drücken zu können. 

— Die Vertheidigungsanſtalten der Inſurgenten 
find ſehr ungenügend. Auf den Wällen wird der 
Dienſt nachläſſig betrieben; das 88. Bataillon z. B., 
welches an einem Ausfallthore die Wache batte, ver⸗ 
ließ ſeinen Poſten kaltblütig und ohne um Erlaubniß 
zu fragen. Auf den Boulevards wurden 200 Co» 
cottes verhaftet. Mehrere Metzgerläden ſind ge⸗ 
ſchloſſen und Pferdefleiſch wird aufs N ue zum Ver⸗ 
kauf aus geboten. Die Befeſtigungsarbeiten zeigen 
die Entſchloſſenheit der Inſurgenten, es aufs Aeußer ſte 
ankommen zu laſſen. Die Barricade an der Ecke 
der Rue de Rivoli nimmt einen ungeheuren Umfang 
an. Doppelgräben von mindeſtens 6 Fuß Tiefe 
find hergeſtellt. 


England. 

London, 22. April. Der Text der Vorlage, 
welche bankerotte Peers ihres Sitzes im Ober⸗ 
hauſe beraubt, liegt vor. Die Bill beſtimmt, daß 
jeder Peer, der Bankerott macht, von ſeinem Sitze 
und feiner Stimmberechtigung ausgeſchloſſen fein ſoll 
bis ſeine Angelegenheiten endgiltig erledigt ſind. In 
Betreff der Repräſentativpeers von Irland und 
Schottland iſt ferner verfügt, daß der Zuſtand des 
Bankerotts die Wählbarkeit für das Oberhaus aus⸗ 
ſchließt. Da die Vorlage rückwirkende Kraft hat, ſo 
ſind die zur Zeit wo ſie durchgeht, im Zuſtande des 
Bankerotts befindlichen Peers mit unter die Be⸗ 
ſtimmungen derſelben einbegriffen. — „Saturday Re⸗ 
view“ ſchreibt: Dr. Döllinger ſpricht nicht allein mit 
dem entſcheidenden moraliſchen Gewichte feiner aus ⸗ 
gedehnten Gelehrſamkeit, ſeines europäiſchen Rufes, 
ſeines makelloſen Charakters, ſeiner hohen Stellung 
und ſeines ehrwürdigen Alters, ſondern auch mit 
dem Bewußtſein, die große Maſſe feiner katholiſchen 
Landsleute hinter ſich zu haben. Es iſt wohlbekannt, 
daß der bei Weitem größere Theil der gebildeten 
Geiſtlichkeit Deutſchlands und die überwältigende 
Mehrzahl der katholiſchen Laienſchaft gerade ſo denkt 
wie er. Er wird nicht wanken. Einem Freunde, der 
ihm einen zeitigen Rückgang anrieth, ſoll er geant⸗ 
wortet haben: „Mir bleibt in dieſer Welt wenig zu 
hoffen noch zu fürchten, und big entſchloſſen, nicht 
mit einer Lüge ins Grab zu fahren.“ Inzwiſchen 
tritt der engliſche Pöbel auf ſeine Weiſe für das 
Papſtthum ein. Murphy, der bekannte Prediger 
gegen das Papſtthum, iſt am Donnerſtag in White⸗ 
haven, wo er eine Vorleſung angelündigt hatte, 
beim Betreten des Verſammlungslokales von einer 
Anzahl Minenarbeiter aus der Umgegend ſo ſchwer 
gemißhandelt worden, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. — Der Herzog von Norfolk hat 
dem Papſt fein ſchönes Schloß Arundel, unweit 
Brighton, als Aufenthaltsort angeboten, wenn 
Pius IX. Rom ſollte verlaſſen müſſen. 

Frankreich. 

„Aus Paris. Die Ungenauigkeit und Lügen⸗ 
haftigkeit der Berichte beider kämpfenden Parteien 
verwirren das Urtheil über die Lage der Dinge. 
Jeder ſpricht von großen Siegen und ſchließlich 
kommt keiner vorwärts, die Heldenthaten ſchrumpfen 
auf kleine Plänkeleien zuſammen. Die Berfailler 


iches zu entfernen. Preußen hat 


Reiche, der preußiſchen Einver⸗ 
Bayern, das nun jede Hoff⸗ 


ukriren. Man bat ihm Erlaß 


on ihm übernommen werden 


fo viel weniger herangezogen. 
eht die Münchener Regierung 
ale Pflicht, ſondern als eine Ob⸗ 
an und deshalb verlangt ſie 


Bayern für den Küſtenſchutz 


Liebens. 


den Münchener Herren gezeigt 
Willen des 


nd der Maſorität der Volksver⸗ Italien. 


Florenz, 22. April. Die engliſche Prinzeſſin 
Louiſe und der Herzog von Argyll ſind hier incog⸗ 
nito eingetroffen. — In Bologna wird eine 
Adreſſe an den Abgeordneten und Vice⸗Präſidenten 
des deutſchen Parlamentes, Herrn v. Bennigſen, 
vorbereitet, um ihm zu danken und die Freude dar⸗ 
über auszudrücken, daß in der Adreſſe des Reichsta⸗ 
ges an den Kaiſer Wilhelm durchaus liberale und 
Italien günſtige Grundſätze den Sieg davongetragen 

aben und die Anhänger der weltlichen Macht des 
er im Berliner Parlamente gänzlich unterliegen 
mußten. 


ſeine Opferwilligkeit für die 


egenheit hintergangen ſei. Der 
ſtimmteſlen Zuficherungen gege⸗ 
rſteckt ſich nun hinter den Reichs⸗ 
er wirklich wolle, eine Ma ; 
ſei“. Statt ſich ſeine Beute 


rſicherungen begnügt; nun iſt 


Spanien. 

Madrid. Neulich wurde die Regierung über 
den Verkauf der Autillen interpellirt. Hierauf 
antwortete der Colonialminiſter Ayala, Schriftſteller 
und Poet, daß, wenn ſchon dem Interpellanten ſein 
Bewußtſein als Spanier nicht genüge, um eine der⸗ 
artige Verleumdung mit Verachtung zurückzuweiſen, 
— 15 5 gi u obſchon 5000 8516 * ſo 
L weit herablaſſen zu müſſen; angeſichts ſolcher Ver⸗ 
haben als wirklich zuverläſſige Mannſchaften nur leumdung fei jeder Spanier Colonialminiſter und zu 
die Gendarmen zur Verfügung und mit dieſer Hand- deren Verwerfung autorifict. Cuba und Portorico 
voll Leute können fie nicht Entſcheidendes unterneh- haben keinen anderen Preis als den des Blutes 
men. Die großen Zuzüge von entlaſſenen Kriegsge⸗ ſämmtlicher Spanier, das früher vergoſſen fein 
fangenen, deren ſich Thiers rühmte, find entweder] müßte, ehe dieſe beiden Inſeln in fremde Hände 
eine Fabel oder die Soldaten find zu unzuverläſſig, übergingen. — Im Senate hat Espartero angezeigt, 
um ſie offen gegen die Inſurgenten zu verwenden. daß er feines Geſundheitszuſtandes wegen gegen⸗ 
Inzwiſchen legt die Kanonade die ſchönſten Theile wärtig nicht nach Madrid kommen könne. Damit iſt 
der Hauptſtadt in Trümmer und Aſche. Das Elend] der Plan der Miniſteriellen, dem neuen Senate 
im Innern hat die rieſtgſten Dimenfionen angenom⸗ durch die Wahl Esparteros zu deſſen Präſidenten 
men. Man ſah u. A. ein Ehepaar betteln, beide | ein ſehr wünſchenswerthes Präſtigium zu verleihen, 
faſt 70 Jahr alt, der Maun war mehremale Depu⸗ in die Brüche gegangen. 
tirter unter Louis Philipp, die Frau eine Generals⸗ 
tochter mit 20,000 Frs. Rente, in voriger Woche 
war ihr Haus zerſtört und alle Befigtitel verbrannt. 
In Paris iſt man überzeugt, daß ſich die Commun: 
nicht mehr halten kann, ihr Fall iſt aber nicht der 
Sieg der legalen Verſailler Regierung, ſondern 
dann treten nur die Jacobiner an die Stelle der 
Communiſten und ſetzen den Widerſtand fort. Die 
„Verſöhnunge⸗Ligue“ fpielt, wie man meint, falſches 
Spiel, ſie hat die Thiers⸗Regierung offenbar bis zu 
einem gewiſſen Grade überliftet; fie denkt jegt nur 
daran, die blutige Erbſchaft der Commune anzutre⸗ 
ten. Ob aber jetzt ein Syſtemwechſel den Inſurgenten 
neue Kraft liefern kann, das läßt ſich billig bezwei⸗ 
feln. Die Jacobiner ſtreben bekanntlich im Gegen: 
lag zu den Communiſten die ſtraffſte Centraliſation 
an, die eine und untheilbare Republik iſt ihr vor⸗ 
nehmſter Glaubensſatz. Sie noch mehr als die 
Communiſten würden daher dle Zuſtimmung und 
Unterſtützung ganz Frankreichs brauchen, um ſich 
halten zu können und daß Frankreich heute einer 


Reiche 


Der Be⸗ 


lichſten Beweiſe vor ꝛc. 1c. — 


n Gewinn ſchwer verſchmerzt. 


aden der 


iſt i. J. 1868 durch 


ium 


darf. 


Danzig, den 26. April. 

[Stadtverordneten ⸗Verſammlung am 
25. April.] Vorſitzender Hr. Commerzienrath Bischoff. 
Vertreter des Magiſtrats die Herren Bürgermeiſter Dr. 
Ling und Stadtrath Ladewig. Die Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamts ergab als Beſtand am 15. März 
d. J. 19,148 Pfänder, beliehen mit 58,876 % gegen 
19,405 Pfänder, beliehen mit 59,102 % am 15. Fe⸗ 
bruar d. J. — Die Verſammlung nimmt von dem 
Dankſchreiben des Hrn. Oberlehrer Beſſer Kenntniß; — 
ebenſo von dem Schreiben der Firma J. und A. Aird 
vom 29. März c., worm dieſe Herren dem Magiſtrat 
mittheilen, daß fie ihr techniſches Bureau für Hausein⸗ 
9 zur Waſſerleitung und Canaliſation aufgelöſt 
haben und denſelben erſuchen, fein Einverſtändniß das 
mit auszuſprechen, daß bezüglich der Ausführung von 
Arbeiten innerhalb der Häuſer das bisher zwiſchen dem 
Magiſtrat und der genannten Firma beſtandene Ver⸗ 
hältniß mit dem 1. April c. als aufgehoben betrachtet 
wied, ſonach auch vom genannten Tage ab keine weite⸗ 
ren Auftrage auf derartige Einrichtungen für dieſe 
Firma anzunehmen. Magiſtrat hält die Herren Aird 


von 60 — 70 auf 40 


geſunken. 
unterſtützt von Lasker, 


v. Bun⸗ 


aſſel v. 18. Febr. 1871 Mit⸗ 


Durchführung gelange?“ 


ahon alle diejenigen gefange⸗ 
e er beſonders bezeichnete und 


Dennoch verfolgt man hier die 


Abwicklung der Pariſer Ereigniffe mit begreiflicher Jacobinerregierung zuſtimme, wird nach dem Aus- zur einſeitigen Zurücknahme des in Rede ſte⸗ 
E f greiflich fall der letzten Wahlen wohl Niemand glauben. 2 en Erbietens für berechtigt und die Ver⸗ 
Die Adreſſe bezüglich — Das officielle Blatt der Commune enthält ſammlung ist damit einverſtanden. — Zur 


tourmäßigen Trottoirlegung in dieſem Jahre hat 
die Baudeputation folgende Straßen in Vorſchlag ge⸗ 
bracht: 1) den Koblenmarkt vom Wallaufgang bis zum 
Löſchmann'ſchen Grundſtück, 2) die weſtliche Seite des 


Holzmarkts und der Töpfergaſſe bis zur Radaunenbrüde, 


ein Decret, wonach eine Compagnie bürgerlicher 
und militairiſcher Luftſchiffer gebildet werden 
ſoll, beſtehend aus einem Capitain, einem Lieutenant 
einem Unterlieutenant, einem Sergeanten und zwölf 


+ Künſtliche gest der Forellen 

RER — — — 

ennglei eine Erwartungen, bie künftliche 

i burg, in Frankreich überall erbreiiet zu 1 85 

ch durchaus nicht erfüllten, fo habe ich in der letz⸗ 

ten Zeit in der Normandie viel Intereſſantes und 
Lehrreiches gefunden. 

Künſtliche Fiſchzucht iſt nur da mit Erfolg zu 
betreiben, wo durch die Natur die Hauptbedingun⸗ 
gen: reines, klares Quellwaſſer, ſchnell fließende 
Bäche, ſtark quellige Teiche, bereits gegeben find, 
Wo dies Alles erſt durch die Kunſt geſchaffen werden 
muß, wird man auch in den meiſten Fällen feine 
Rechnung nicht finden. Wo aber jene Bedingungen 
bingegen vorhanden, wird man auch faſt ohne alle 
Kosten die ſchönſten Ernten dem Waſſer abgewinnen 
re wenn man ſich nur die Mühe nehmen will, 
zu ſäen. 

Als Beweis für dieſe Behauptung diene bie 
erſte Fiſchzucht⸗Anſtalt, welche ich in Frankreich bes 
ſuchte, die des Herrn Duboc in St. Martin du vi⸗ 
vier, unweit Rouen. Die ganze Gegend bei Rouen 
oder richtiger bei der Vorſtadt Darnethal iſt über⸗ 
aus reich an herrlichen Quellen, weil hier ein mäch⸗ 
tiger Höhenzug, größtentheils aus Kalkfelſen beſte⸗ 
hend, ſich ziemlich ſchroff gegen die Seine hin ab» 


zuerſt befruchtete Forellen -Eier aus dem großartigen 


und Gehin, angewendet, zum Ausſchlüpfen gebracht; 
die jungen Fiſche wurden ſodann nach einigen Wochen 
in die erwähnten kleinen Canäle geſetzt. Hier blie⸗ 


ben die Jungfiſche w 


CCC ( 

Immerhin glaube ich, daß durch obige kleine 
Schilderung unwiderleglich der Beweis geliefert iſt, 
daß es möglich iſt, vermittelſt der künſtlichen Fiſch⸗ 
zucht, in wenigen Jahren einen völlig leeren Quell⸗ 
bach reichlich mit Forellen zu bevölkern. 

Herr Duboc wurde für dieſe, einem Fachmanne 
geradezu kindlich erſcheinenden, Verſuche mit mehre⸗ 
ren großen goldenen Medaillen belohnt, wie ihm auch 
mehrfach ehrenvolle Auszeichnungen von Seiten des 
Gouvernements zu Theil wurden. 

Auch die pecuniären Vortheile, welche 
Duboc aus feinen mühelofen Operationen zog, find 
durchaus nicht unbedeutend, denn außer den Tauſen⸗ 
den von jungen Fiſchen, welche er alljährlich abgeben 
konnte, verkaufte er im Durchſchnitt in den letzten 
Jahren für 6 — 800 Francs große Forellen, theils 
nach Rouen, theils nach Paris, fo daß feine jährliche 
Netto⸗Einnahme wohl 1000 —1200 Frances beirug. 

Was können wir hieraus lernen? Einfach das 
uns gegebene Beiſpiel nachahmen! 

Cleres bei Dieppe, im März 1871. Her⸗ 
mann Haack, z. Z. Landwehr⸗Unteroffizier im Oſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment No. 1.*) 

) Verfaſſer ist gerne bereit mit Rath und That 
bei 2 ade 5 helfen und a  & 85 
fragen dc, nach Saalfeld in Oſtpreußen zu richten 


Nahrung erhielten fie hauptſächlich die in altem Fleiſche 
ſich entwickelnden Maden, welche von den Hal 25 
rellen mit großer lik gefteſſen werden, auch Eis 
dotter, geronnenes Blut und gekochtes Fleiſch wurde 
zuweilen gegeben. Im zweiten Jahre, nachdem die 
Fiſchlein ſchon fingerlang geworden, wurden ſie in 
den Bach ſelbſt gebracht und waren hier, behufs ihrer 
Ernährung, auf ihre eigene Thätigkeit angewieſen. 
Nach 4 Jahren, als ſeine erſten Zöglinge bereits 
fortpflanzungsfaͤhig geworden, verſuchte er ſelbſt die 
künſtliche Befruchtung des Laichs mit Erfolg. Jetzt 
wendete er guch die oben erwähnten Zinkbüchſen nicht 
0 5 an, ſondern ſäete die befruchteten Forelleneier 
einfach wie Getreide in die Kanäle. So erlangte er 
faſt ohne alle Mühe die herrlichſten Reſultate. Nach 
Verlauf von 6—7 Jahren war nicht nur ſein Bäch⸗ 
lein vollſtändig mit Forellen bevölkert, ja übervöl⸗ 
kert, ſondern er erzeugte ſo viele junge Forellen, daß 
er alljährlich Tauſende in andere Quellbäche verſetzen 
und andern Waſſerbeſitzern, welche ſolche Zucht nicht 
trieben, abgeben konnte. ; 

Es iſt hier nicht der Ort, mich über das Un⸗ 
vollkommene beider in Anwendung gebrachten Me⸗ 
thoden genauer auszulaſſen, denn bei einer einiger⸗ 
maßen mehr rationellen Wirthſchaft mußten die Re · 
ährend des erſten Jahres; al ſultate noch bedeutend glänzender fein, 


Herr Duboc an 


Herr 


n 


3) die ſuͤdliche Seite der Münchengaſſe von der Kuh⸗ 
bis zur Mattenbudener Brücke, 4) die öſtliche Seite der 
Kuh⸗ und Pfaffengaſſe, 5) die weſtliche Seite der Zie⸗ 
geraafie 6) die öſtliche Seite der Scheibenritters und 

avendelgaſſe, 7) die weſtliche Seite der Straße „Altes 
Roß“, der Brolloſen⸗ und Zwirngaſſe, 8) den Poggen⸗ 
pfuhl von der Thorn'ſchen Gaſſe an der Petrikirche vor⸗ 
über bis No. 72, 9) die ſüdliche Seite der Thorn ſchen 
Gaſſe bis zur Aſchbrücke. Zu 3) bemerkt Hr. Zim⸗ 
mermann, daß es wünſchenswerth wäre, wenn das 
Trottoir in der Münchengaſſe von der Kuhbrücke aus 
bis zur Hopfengaſſe auf der linken, in der weiteren 
Fortſetzung bis zur Mattenbudener Brücke auf der rechten 
Seite gelegt würde. Hr. Dr. Lintz wird dieſen zweck⸗ 
mäßigen Vorſchlag der Baudeputation zur Berückſichti⸗ 
gung empfehlen. Hr. Biſchoff theilt gelegentlich mit, 

aß die Neupflaſterung der Hopfengaſſe noch in dieſem 
Sommer werde vorgenommen werden. — Für bauliche 
Veränderungen im Schulhauſe zu Altſchottland Behufs 
Einrichtung zweier Klaſſenzimmer werden 730 n be: 
willigt. — Magiſtrat iſt von der Königl. Regierung auf⸗ 
gefordert worden, ji darüber zu erklären, ob die Com: 
munalbehörde auf die Umgeſtaltung der biefinen Ge: 
werbeſchule nach dem von dem betreffenden Miniſterium 
entworfenen neuen Organiſationsplane für die beſtehen⸗ 
den und neu zu errichtenden Gewerbeſchulen eingehen 
will reſp. ob ſie die Beibehaltung der Schule in ihrer 
bisherigen Verfaſſung wünſcht. Bei der Wichtigkeit der 
Sache hält Magiſtrat es für zweckmäßig, dieſelbe in 
einer gemiſchten Commiſſion einer Vorherathung zu uns 
terwerfen; die 1 iſt derſelben Anſicht und 
wählt ihrerſeits zu Mitgliedern einer ſolchen Com⸗ 
miſſion die HH. DDr. Lis vin und Piwko, F 
Krüger, Kirchner, Hybbeneth und Zimmermann. 
— Magiſtrat theilt der Verſammlung in Berfolg des Bes 
ſchluſſes vom 4. April c., durch welchen ihm der Antrag 
des Stadtv. Hrn. Röckner wegen Einrichtung einer 
Parallelklaſſe für die Quinta des Gymnaſtums zur Er⸗ 
wägung überwieſen iſt, mit, daß Magiſtrat nach Be⸗ 
ſprechung der Angelegenheit mit dem zeitigen interimiſti⸗ 
ſchen Dirigenten von der gewünſchten Einrichtung ſchon 
um deswillen hat abſtehen müſſen, weil die erforderlichen 
Lehrkräfte für eine neue Klaſſe ihm nicht zur Dispofition 
ſtehen. Die Schwierigkeiten in dieſer Beziehung ſeien 
noch dadurch geſteigerk worden, daß das K. Provinzial⸗ 
Schulcollegium das Verſprechen, für die noch unbeſetzte 
letzte ordentliche Lehrerſtelle eine — Hilfskraft ihm 
zu überweiſen, nicht babe erfüllen können, Magiſtrat 
alſo genöthigt ſei, ſchon zur Aufrechterhaltung des be» 
ſtehenden Syſtems die hier vorhandenen verwendbaren 
Kräfte in Anſpruch zu nehmen. Auf eine bezügliche 
Anfrage des Herrn Schottler theilt Herr Stadtrath 
Ladewig mit, daß Hr. Dr. Cauer das Directorat des 
Gymnaſiums erſt zu Michaelis übernehmen könne, Herr 
Dr. Moller dagegen ia 8-14 Tagen hier eintreffen 
werde, von der Anſtellung des Dr. Bartſch dagegen 
Abſtand genommen worden ſei. Die drei Vacanzen 
würden vorläufig durch die vorhandenen Lehrkräfte aus- 
ur Eine wegen Dr. Gützlaff, der noch im Felde 
ehe, an betr. Stelle eingebrachte Reclamation habe 
für die nächſte Zeit noch keine Ausſicht auf Erfolg. — 
Magiſtrat erſucht die V-rfammlung, ſich damit einver⸗ 


SSS S S SS 


Die geſtern vollzogene Verlobung 
— meiner Pflegetochter Auguſte 
mit dem Schiffscapitain Herrn Kerle 
aus Riga beehre ich mich hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Neufahr waſſer. 
M. Neinbrecht Wwe. 


ISSS3S353I; 33333 
Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm. 


Krankheiten 
heiten des Uterus und der 

Badehaus mit Douche, Inhalationsapparaten ꝛc.; Curhotel, bedeckte Wandelbahn, Converſationsſaal, dicht neben 
illa zur Aufnahme vornehmer Kurgäite beſtimmt, mehrere große und 
Geſunde, kräftigende Gebirgsluſt, ausge⸗ 
reiburg erſchienene Brunnenjchriit 10 % — 8 


an und gegenüber dem Badehauſe eine höchſt comfortable große 0 
kleine Hotels, ſowie eine ſehr bedeutende Anzahl Privatwohnugnen zu ſehr mäßigen Preiſen. 
zeichnete Molten und Kräuterſäfte. — Die von Herrn Hofrath Dr. Höfler bei Herder in 
Buchhandlungen zu beziehen. ; 


— u———ñĩ˙—èͤ— — 


ſtanden zu erklären, daß den Familien der ins Feld ge⸗ 
rückten Erſatzreſerviſten und Landwehrmänner die bis⸗ 
her denſelben bewilligte Ertragabe von 20 Ar pro Frau 
und 15 J für jedes Kind monatlich fernerhin aus 
Communalmitteln verabreicht werde und beantragt, da 
die freiwilligen Beiträge faſt ganz erſchöpft ſind, jetzt 
noch ca. 1500 Familien zu unterſtützen find und monat: 
lich etwa 2000 n erforderlich fein werden, ihm 6000 % 
zu dieſem eat zur Dispofition zu ſtellen. Die Ber: 
ſammlung bewilligt die verlangte Summe. — Zur Res 
gulirung der ſeit mehreren Jahren ſtreitigen Verpflich⸗ 
tungen der Marienkirche gegen das Gymnaſium und die 
ehemalige Marien⸗Pauperſchule hat Magiſtrat die Grund⸗ 
lagen für einen event. abzuſchließenden Vergleich mit 
dem Vorſtande der Marienkirche vorläufig vereinbart. 
Bevor Magiſtrat eine Vorlage macht, hält er in Betracht 
des zweifelhaften Rechts verhältniſſes und des umfang: 
reichen Materials es für zweckmäßig, daß die Angele⸗ 
genheit einer gemiſchten Commiſſion zur Vorberathung 
überwieſen werde. Die Verſammlung wählt zu derſelben 
ibrerſeits die H. Breitenbach. Martiny, Schottler, 
Kirchner, Schirmacher, Pretzell, Johanning. — 
Der Hoſpitalvorſtand von St. Gertrud hat zur Unter⸗ 
haltung der früher mit dem Hoſpital von St. Gertrud 
und der Kirche St. Salvator verbunden geweſenen 
Schule in Petershagen theils aus Mitteln des Hoſpitals, 
theils aus beſonderen Stiftungen Auſwendungen ge: 
macht, die ihrem Betrage nach im Verlaufe der Zeit 
mehrfach gewechſelt haben. Um eine Regelung der dem 
Hoſpital zuſtehenden Verpflichtungen berbeizuführen, iſt 
mit dem Vorſtande ein Vergleich vereinbart und erſucht 
Magiſtrat die Verſammlung, denſelben ebenfalls zu ac⸗ 


W. ceptiren. Der Hoſpitalvorſtand hat ſich darnach ver: 


rflihtet, überhaupt 83 % 2 Gr 4 K zur Erfüllung der 
ihm obliegenden Leiſtungen jährlich zu zahlen und für 
die Jahre 1866 bis incl. 1870 die Differenz gegen die 
von ihm thatſaͤchlich gezahlten 60 % mit 23 % 2 . 
4 K jahrlich oder in Summa 115 % 11 % 8 A zu 
erſtatten. Die Stadtgemeinde verzichtet auf jede Mehr⸗ 
ng: insbeſondere Hergabe eines Schullokals oder 
einen Beitrag zur Miethe des letztern. Zur Ausführung 
des Vergleichs bittet Magiſtrat nach Annabme deſſelben 
zu genehmigen: 1) daß für die Vergangenheit die ſeit 
1866 bis 1870 in Reſt geführten 73 Re 26 Au 4 

mit zuſammen 369 % 11 Gr 8 A niedergeſchlagen 
werden, wogegen 115 % 11 Gr 8 K in der Rechnung 
pro 1871 ad extraordinaria zu vereinnahmen find. 2) Für 
die Zukunft, daß a) beim Einnahme: Etat ſtatt 73 % 264K 
der Betrag von 83 % 2%, 4 K als vom Hoſpital zahlbar 
pro 1871 und folgende Jahre in Anſatz kommen; b) beim 
Ausgabe⸗Etat der bisher vom Vorſtande gezahlte Nieths⸗ 
beitrag für das Lokal mit 60 7% zu der bisher von der 
Stadt gezahlten Summe von 90 % pro 1871 und fol⸗ 
pass Jahre in Zugang kommen. Die Vorlage wird 
n allen Theilen genehmigt. — Nachdem die Einrichtung 
einer neuen Klaſſe für die evangeliſche Schule in Neu⸗ 
ſchottland und für die rechtſtädtiſche Mädchenſchule ge⸗ 
nehmigt worden und auch für die katholiſche Schule der 
Niederſtadt eine 6. Klaſſe nothwendig geworden, ſollen 
die zur Beſoldung der anzuſtellenden Lehrer erforderlichen 
Mittel bewilligt werden. Von den nach dem Beſchluſſe 
vom 18. Januar pr. neu creirten Stellen ſind noch 


Saiſon 15. Mai 
bis 15. October. 


Dad Krankenheil (Tölz) 


3, nämlich 1a 380 , 2 a 350 % disponibel. Die 
Verſammlung genehmigt, daß der auf die Zeit vom 1. 
Mai bis ultimo December c. zu berechnende Betrag mit 
720 R. für das laufende Jahr in Zugang gebracht, für 
das Jahr 1872 und folgende aber die vollen Beträge 
auf den Etat übernommen werden dürfen. — Nachbe⸗ 
willigt werden folgende Etatsüberſchreitungen pro 1870: 
an Transportkoſten für nach Graudenz transportirte 
Gefangene 16 %; an Alimentationskoſten für Polizei⸗ 
gefangene 92 %; zum Straßen ⸗Reinigungs⸗Etat für 
Hilfsfuhren und Arbeitslöhne 437 % 15 hn (außerdem 
100 % als Referve für etwa im Herbſte d. J. notbwendig 
werdende Hilfe fuhren; — 681 % 24 Hr zu Tit. VII. 
des Armenpflege⸗Etats (Unterhaltung armer Kinder); 
355 % 23 Gr zu Tit. IX. deſſelben Etats (Verpflegungs⸗ 
koſten auswärts verpflegter Perſonen); 385 % 15 e 
zu Tit. X. deſſelben Etats (Verpflegung der in Schwetz 
untergebrachten Perſonen): 143 % 18 % zu Tit. XII. 
deſſelben Etats (sverſchiedene Ausgaben); 
1770 R: Ar zum Etat der Schulverwaltung 
für mebrgebrauchtes Heizungsmaterial i. J. 1870. 

Die Niederſchlagung eines Trottoirkoſtenreſtes der Bau⸗ 
aufſcher⸗Wittwe Kemlitz mit 11 % wrd genehmigt; 
ebenſo die Niederſchlagung von 217 94 16 9: unein⸗ 
iehbarer Wohnungsſteuerreſte. — Nach dem mit dem 
9 — Aird über die Ausführung der Waſſerleitung ge⸗ 
ſchloſſenen Eontracte find während des Baues Abſchlags⸗ 
zahlungen von 90 % des Werths der gelieferten Arbei⸗ 
ten und Materialien zu leiften, von den übrigen 10 % 
der Contractsſumme it die Hälfte bei Uebergabe des 
Werks zu zahlen; die letzten 5% werden bis zum Ab: 
lauf der Zjährigen Garantiezeit einbehalten Die HH. 
Aird beantragen nun, für den ſchon am Schluſſe des 
Jahres 1870 fertig geſtellten und zur Benutzung über⸗ 
gebenen Theil des Stadinetzes ihnen die Hälfte der ein⸗ 
behaltenen 10 % ſchon jetzt zu zahlen. Magiſtrat hält 
den Antrag für gerechtfertigt und würde demſelben ftatt: 
geben, aber den Vorbehalt hinzufügen, daß darin nicht 
eine bauliche Abnahme des bereits fertig geſtellten Theile 
des Stadtnetzes gefunden werden ſolle und die Fristen 
für die übernommenen Garantien auch für dieſen Theil 
erſt mit Uebergabe des ganzen Werkes beginnen. Die 
vollendeten Theile des Stadtnetzes ſind laut der Rech⸗ 


Alnung vom 31. December 1870 mit 91,119 % 3 Ar, die 


damit zuſammenhängenden Extraarbeiten mit 4338 . 
26 H, zuſammen mit 95,457 % 29 H berechnet. Die 
HH. Aird haben das Erſuchen ale von dieſem Be⸗ 
trage 5 % als die Hälfte des Garantierückhaltes mit 
4772 %% 26 Gr 9 A ihnen auszahlen zu laſſen. 
Die Verſammlung genehmigt die Auszahlung dieſer 
Summe an die HH. Aird unter dem vom Ma⸗ 
aiftrat proponirten Vorbehalt bezüglich der Garantie. — 
Die Veräußerung zweier der Stadteommune zugehörigen 
Landſtücke auf Stolzen berg, Nr. 403 und 404, von zu⸗ 


ſammen 22 J. Ruthen gegen einen Kaufpreis von 150%] S 


an die Altſchottländer Israeliten⸗ Gemeinde wird ge 


nehmigt; — eben fo die Verpachtung der diesjährigen 


Grasnutzung auf den Böſchungen zu Kneipab an den 
Schiffszimmergeſellen Carl Koch gegen 2% 10. , Pacht- 
zins. — Die Uebertragung der Mottlaukrautung in dem 
ſtädtiſchen Looſe von der Steinſchleuſe bis zum ſog. 
DeichgeſchworenenLooſe in Quadendorf pro 1871 an 


Oberbaiern 
Station Holitirchen, 
via München⸗Salzburg. 


an der herrlichen Alpenkette des baier. Hochlandes 2000 hoch gelegen, 


Ovarien, Drüſenleiden und Geſchwüren. 


jod⸗ und ſchwefelhaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen von bewährter Heilkraft zur Berbeſſerung der Säftemiſchung und Blutbereitung 
mit Hain Gen Rückbildungsvermögen an einem krankhaft vergrößerten, verhärteten Organe; bei Scropheln, Flechten, dyskraſiſchen 
yphilis, Verbindung von Syphilis mit Scropheln, Merkurialcacehexie, Leiden der Harnwerkzeuge, Sand und Gries, Krank⸗ 


1. Abtheilung, Klimatischer 0 * 
den 24. April 1871, Nachmittags 1 uhr. Gebirgs- 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Kurort. 


Benjamin Lublin zu Culm iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 23. Januar 
1871 feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Juſtizrath Schmidt zu Culm beſtellt. 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
en 6. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 


lieblichen 


Berg, Bittner und Sanitätsrath Drescher, 3 


in der Grafschaft Glatz, preuss. F 
ai. 
Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, 
chronische Tubereulose, Lungen-Emphysem, Bronchektasie, Krankheiten des 
Blutes, Blu mangel, Bleichsucht u. s. w., sowie der hysterischen und Frauenkrank- 
heiten, welche daraus entstehen, Folgezustände nach schweren und fieberhaften 
Krankheiten und Wochenbetten; nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, 
Serophulos®, Rheumatismus, exsudative Gicht, constitutionelle Syphilis. Empfohlen 
für Reconvalescenten und schwächliche Personen, sowie als angenehmer, durch seine 
Bade-Aerzte: DDr. 


Saison-Eröffnung am 14, 


Berglandschaften bekannter Sommer-Aufenthalt. 


miflar Herrn Kreisrichter Thun anberaum: 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob| 
ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beitellen | & 
und welche Perſonen in denſelben zu berufen | 
feien. Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ablen; vielmehr von dem Beſitze der Gen 
tände bis zum 3. Juni cr. einſchließ⸗⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit| 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin | 7 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber K 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 8932) 


VBetanntmachung. 


werth 


Liebig's Nahrung 


Sehr beachtens⸗ 


einiſchen Autoritäten empfohlen und ſeit 3 

lingen, ſchwachen Kindern pp. glänzend bewährt, Näheres bie Proſpecte, welche 

in jeder Niederlage gratis zu haben ſind. Prei 

tionen 7% Sgr., pro Flacon 12 Sgr. 

8 vorräthig in den Haupt⸗Depots von Herren Bernh. 
er 


für Säuglinge, ſchwache 
Kinder und Genefende, 


für ſorgſame 
Elt Beſter Erſatz der Muttermilch. 


ern. 


Depöts 


Neumann. 


Die Fabrik der echten Liebig's Nahrung von 
J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


A NB. Jedes Paquet und Flacon meiner Präparat 
PR feinem Laboratorium“, worauf das Publikum beſonder 
ſchiedene unächte Fabrikate in den Handel gekommen ſind. 


Ein Bau:Auffeher mit guter Handſchrift 
findet gegen 30 monatlicher Remune⸗ 
ration, fort Beſchäftigung. Civilverſor⸗ 
ungsberechtigte und ſolche, welche in der 
nfertigung von Bau-Zeichnungen gewandt 
find, werden vorzugsweiſe berückſichtigt. 

Neufahrwaſſer, den 24. April 1871. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 

Ir. Schwa Fiallich u Ger, 

ie Pfarrhuſen bei der Filialkirche zu Ger⸗ 

D din bei Dirſchau, beſtehend aus 274 

Morgen pr. Maaß, ſollen auf zehn reſpective 

15 auſeinanderfolgende Jahre verpachtet 
werden. 5 

Der Licitations⸗Termin iſt zum 15. Mai 
dieſes Jahres, 10 Uhr Vormittags, im Pfarr⸗ 
baufe zu Sub kau bei Dirſchau feſtgeſtellt. Je⸗ 
der, der mitbieten will, hat vor der Licitation 
200 n zu deponiren. Der Contract liegt im 
Pfarrhauſe zu Subkau zur Anſicht vor. 

Das Kirchen ⸗ Collegium 


n Pordeaur 


liegt in Ladung auf Danzig das Schiff 


Marie Heyn, Capt. W. Beck, 


elch Role nächſlen Monats ſegel⸗ 
5 (wird. Die Herren Kaufleute werden 
daber east ihre Effektuirung mit dieſer 
ſchönen S flöpelegenpeit ſchleunigſt in Bor⸗ 
deaux mieder legen zu wollen. 
Danza, n 24. April 1871. 
zd dns dio 1. 1 % ER 1 
en spinuns id gu matisd u 1281. 
sich a msd us z mi cle . 


geben mit 


der 8 
(fl. 1. 45 


... 


wurden, ſind zur Aufſtellun 


Prämiirung 
Verlooſung 


Deutſche Seuer-Berficherunge 
Hagel-Berficherungs:Gefellfchaft „Germania“ zu B 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu 
Zum Anflug von Feuers, Hagel⸗, Lebens⸗ u. Transport⸗Verſicherungen bei genann⸗ 

ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto 
genten für dieſe Branchen werden gegen übliche 


All gem. 


Derde- Markt zu Frankfurt a. 


am S., 9. und 10. Mai 1871. 


Die vollſtändig für 400 Pferde bergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, um: 
a Fi ch eine 1 75 bedeckte Reitbahn vermebrt 


ſchönſten Muſterplätzen, welche noch dur 
feinerer Pferde beftimmt, 
am d. 


der beſten zu Markt gebrachten Pferde. 


tai 1871 Gülligkeit. 


pr. Stück beliebe man franco an den 


Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren 
die näheren Bedingungen erfahren konnen. 

Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen 
Adreſſe beizufügen. Falls die fenden. 0 franco und recommandirt gewünſcht wird, find 
die erford rlichen Marken einzuſenden. 

Auswärtige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Sekretariat bekannt find, Pere falls 
ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelft Tele 


Kenntniß geſetzt. 
5 8 Der Vorſitzende 2 Landwirthſchaftlichen Vereins. 


r. Georg 


in Pulver- und 
Extractform. 


Nur allein ächt 
in den unten ſtehenden 
Depots. 
Genau nach der Vorſchrift des Proſeſſors J. von Liebig. — Von allen medi⸗ 


Jahren bei Tauſenden von Säug⸗ 


s per Paquet von 12 einzelnen Por⸗ 
in allen größern Städten, in Danzig 


e trägt das Bild: „Liebig in 
s zu achten beliebe, 00 ver 


Mai nebſt Vertheilung von Ehrenpreiſen an die Beſitzer 


am 10. Mai öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der ſchön⸗ 
0 ſten Neit: und Wagenpferde, 10 vollſtändige vier⸗, zwei: 
und einſpännige Equipagen, nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen 
Neit: und Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe 
Bergen find. rg u der Herbſtpferdemarkt⸗Lotterie 1870 ausgegebenen Looſe haben bei 
ehung am 10. 

5 und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a . 1 
Sekretair des unterzeichneten Vereins, 


Hang. 


B 2 
res . Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel 
Bade-Anstalt. in löslicher Form 


Ratten, 
und jähr. Garantie. Auch 


Wilh. 


Braune und (3959) 


Ein im 


09) 


A 


reihen Seen, Torſſtich. Ziegelei 


hannis d. J. a 


Auskunft ertheilt 


2850 


nzahl von Looſen 


einer neuen 


gramm in 
(39510 


von aha J. Paul Liebe 


n Dresden, 
prämi irt auf einer Reihe 1 
darunter mit erſten Preis. 
auerkannt vorzüglicher Eriat der 
Mutterbruft 
empfehlen in Flaſchen von 300 gr. zu 
12 Pr in Danzig ſämmtliche Apotheken. 


yphilis, Geschlechts- u. Haut- 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
and schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kal. Oberarzt, Berlin, Leipzigorstr. 91. 
Mäufe, Wanzen, Schaben 
Franzoſen (Blatta o rientalis), 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge Fin junges gebildetes Mädchen, etwas 
6 emp'ohle meine E 
Bräparate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 
Dreyling, Kgl. app. Kalumerfäger, 
Heilige geiſtaaſſe 60, vis-à-vis d. Gewerbeh. 


Ziegelei⸗Verpachtung. 
Eine complet eingerichtete Ziegelei nebſt 
Rohren Maſchinen iſt zu 2195505 
Ziefenfee per Cheiftburg, 
Kreiſe Mogilno, 
Regierungsbezirk Brom: 


ber fl, zwei Meilen von der Hau delsſtadt 
und Bahnhof Gneſen, an einer im Bau 


begriffenen Chauſſee belegenes Ritte r 
gut von 2000 Morgen 


A cker, darunter 890 Morgen Wei⸗ 
zenboden erſter Klaſſe, 400 Morgen guten 
zweiſchnittigen Wieſen, 1300 Morgen fiſch⸗ 


ſchnitt, ſoll ſammt den nicht unbedeutenden 


Gefällen auf zwölf Jahre von Jo: 


„ anter günſtigen Bedingungen N 


verpachtet werden. 


der Rechtsanwalt Dr. Maier 

in Tizemeszno 
m Schügengarten zu Dt. Eylau 
iſt die Neſtamation, verbunden mit 
Cement⸗Kegelbahn, Bade 
und Sommerhaus, von ſofort ab zu verpach⸗ 
ten und wollen Pachlluſtige ſich melden bei 
„Lilienthal, 

Dt. Eylau. 


den Arbeiter Fanſelau 
Mindeſtgebot von 212 
fo die Gewährung einer Prämie von 5 an den 


in Hochzeit gegen deſſen 
R wird 5 — 5 — 


Eigner Martin Luckau in Bodenwinkel für 
das Löſchen eines im Juni 1870 dort ſtattgehabten 
Waldbrandes. — Die Verſammlung nimmt Kenntniß 
von einem Schreiben des Stadtv. Hrn. F. W. Krüger, 
worin derſelbe feinen Austritt aus der Baubeputation 
anzeigt. — Die Jahresrechnungen Was 1869: 1) des 
Arbeitsbauſes, 2) des Kinder: und Waiſenhauſes, 3) der 
Polizei⸗Verwaltung, 4) von dem Capitalvermögen und 
Schuldentilgungsfonds, 5) der Forſtverwaltung, 6) des 
Steuerfonds I., werden nach den Anträgen ber Rech⸗ 
nungs⸗Abnahme⸗Commiſſion 7 irt. 

* Der Schneidermeiſter Hallmann aus Kiſtowo 
wurde in der geſtrigen Schwurgerich tsſitzung wegen vor⸗ 
11 Brandſtiftung zu vier Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 5 

II Elbing, 25. April. Die Zahl der Frauen, 
deren Männer noch zum Militair eingezogen 
ſind, beträgt für die hieſige Stadt all ein noch 330 mit 
480 Kindern unter 14 Jahren, es müſſen daher Sei⸗ 
tens des betreffenden Comite's auch noch für Mai 
Sammlungen veranſtaltet werden, damit die Verlaſſenen 
zu der ihnen bewilligten Kreisunterſtützung noch eine 
Gabenzulage erhalten können, deren ſie jetzt gerade fo 
benöthigt find, als im Winter, da die Lebensmittel 
ebenſo kheuer ſind und Ardeitsgelegenheit für Frauen 
ebenſo knapp iſt als im Winter. Es ift bedauerlich, daß 
fo viele Geber jetzt in der Opferwilligkeit erlahmen, wo 
es ſich hoffentlich nur noch um wenige Wochen hans 
delt, bis auch die älteren Reſerviſten entlaſſen und ihren 
Familien wieder zurückgegeben werden können. 


Vliſſingen, 


Angekommen von Danzig: y 
= i 2¹. 


rimsby, 
April: 


April: N ereide, Hanf⸗ 


Archer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. April. 


VBarom. Temp. R. Wind. 


Memel . . 338,8 — AD mäßig beiter. 
Königsberg 338,0 ＋ 1,6 N ſchwach trübe. 
Danzig. . . 338,8 7 3,4 ON lebbaft In u. wolkig. 
Cöslin . . 337,9 ＋ 2,40 ſchwach klar. 
Stettin. 1338,6 + 240 ſchwach heiter. 

Butbus .. 330, . , So mad wolkig geſt. Sn. 
Berlin. . 337, T 4% ſchwach ganz bedeckt 
Köln 336,5 L 7, W — b̃ᷓezogen. 
Flensburg 337, 7 300 mäßig |trübe, 
Brüſſel. . . 337, . 7 W. ſchwachſſehr bewölkt. 
Riga . . .. 339,2 END mäßig heiter. 

Helder ... 338,2 5,0 NW mäßig — 


| Bucher Fritz Reuter, eleg. gebunden, bill. 
zu verkaufen Junkergaſſe 3, 1 Tr. links. 


Eine ausgeklagte rechtskräftige Wech⸗ 
ſelforderung im Betrage von 40 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auf den Weinhänd⸗ 
ler C. Schröder hier, iſt billig zu verkaufen 
. ede No. 16 bei Herrn 
eſſen. 


* 


? Materialgeidäft, mit guten Geb 
an 8 Marenbmtg Gl inger Cbauße Den 
Umftände halber ſogleich aus freier Hand zu 
ehen er die Wh des Kaufgeldes kann 
iben. eres ertheilt 
Poſt in Guteherberge A0 ut 8 2 5 


Ein Haus auf der Rechtſtadt, nade dem 
Langenmarkt mit feſten Hypotheken, 
waſſerberechtigt, zu jedem Geſchaft paſſend, 
it . 5 — A für 
einen ſoliden Preis zum Verkauf. a 
Hundegaſſe No. 45, Saol Ege. 88 


In Brodden bei Pelplin 


ttehen 95 ſtarke Fettbammel zum Verkauf. 
gin verbeir. Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
tor kann eine dauernde Anftellung 
mit gutem Gehalt und Tantiöme; ferner 
können mehrere unverheir. Inſpectoren an⸗ 
nebmbare Stellen mit 130 bis 250 3 
Jahrgehalt chancen erwieſen vom 
andwirthſchaftli Bureau in 


lungen, 
N, 


Adreſſen unter No. 
Expedition d. Ztg. erb. 
Ein Servir⸗ und ein Faß⸗Kellner ſuchen 
= zum 1. oder 15. Mai Stellung. Adreſſen 
unter 3958 durch die Expedition dieſer Zt 
Tollie Jemand geneigt fein, einer jungen 
anſt. Frou zur Gründung eines kleinen 
Geſchäfts mit 30 % Hilfe zu leiſten, fo wer⸗ 
den Offerten unter 3957 durch die Expedition 
dieſer Ztg. mit d. größ. Dank entgegengen. 
Vie Preußiſche Boden: Credit⸗ 
Actien⸗Bauk gewährt auf ländliche 
und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare 
hypothekariſche Darlehne in baarem 
Gelde, worauf Anträge durch die unter: 
zeichneten General⸗Agenten entgegen genom⸗ 
men werden. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfubl 79. 


Bedeutende Capitalien 


ſollen zum Ankauf von Gütern und Herr⸗ 
ſchaften angelegt werden. Verkaufs⸗Offerten 
nimmt entgegen, desgleichen für Pacht⸗ 
luſtige Verpachtungs⸗Aufträge der Kaufmann 


und Rohr⸗ 


Robert 000 u. 1800 4 ua 

500. 600, 1000 u. 1500 Hypoth., k. Bolt. 

4. Wechſel, zu begeb. Halbes nente enſt. 3. 

Dot Haus Brodbänkengaſſe No. 38 iſt im 
Ganzen zu vermietben und kann ſogleich 

bezogen werden. Nähere Auskunft wird Hundes 

gaſſe 54 ertbeilt. 


— 

Vorläufige Anzeige. 
Ja nächſter Zeit wird Herr Lug aus 
Elbing im Lokale der Reſſource zu Kreuz⸗ 
krug⸗Schönwieſe drei Vorträge über 
Goethe's Fauſt halten. Die Theilvahme an 
denſelben jtebt auch denjenigen Perſonen frei, 


denburg ſtehen 


Sees, 


⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


aulſen, Hundegaſſe 
roviſion angeſtellt. 


erlin 
0 zum Verkauf 


üſſeldorf. 
81 ſtei a ' lo 
". (4656) 9 


Ab ieden, Domintum Blalutten bel Nei⸗ 


S kerufette Ochfen 


— 


Buchen, birken und kiefern Kloben 
ſteht zum Verkauf im Lamen⸗ 


E. Steff ens. 


5 erg Han Br b ſind. Der 
reis e illets für alle d träge i 
auf 1. Thlr. feſtgeſetzt. i —.— Be) — 
ortuua! Du biſt für mich, 
enn Deine dritte Strophe Wahrheit ſpricht. 
Lebe wohl auf Wiederſehen. E. c. 
Herzlichen Gruß und Kuß. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


(3796) 


